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genug mit der Welt ;u thun gehabt. Ich bin
Deine Mutter, und wünsche, daß es Dir wohl
gehen möge. Präge diese Lehren fest in Dein Her;,
so wirst Du glücklich leben. Wenn Du mich nicht
hörest und meine Ermahnungen vernachlässigest,
und es treffen Dich Unglücksfälle, so ist es Deine
Schuld, und Du wirst dafür büßen müssen. Ge,
nug hiervon, meine Tochter! Die Götter mögen
Dich segnen."


